
Alleutauner Für- und Seidene
Hut Manufaktur.

?) Der Unterschriebene dankbar für
/ dir sehr liberale Kundschaft, welche

bisher zu Tbeil geworden ist,
sich dieser Gelegenheit, seine

Freunde und das Publikum überbaupt zu
benachrichtigen, das! er das Hiitmacher-Ge
schüft in allen seinen verschiedene» Zweigen
noch immer forttreibt, an seinem alten Stan-
de, in der Hamilton Strafte, der Stadr
?lllentaun, beinahe gegenüber M o se r's
Apotheke nnd einige Thüren oberbalb der
Deutschen Reformisten Kirche ?allwo er be-
ständig auf Hand hat, ein ausgedehntes

Assortement von modige» Für- und
seidenen.Huten.

von einer vorzüglichen Qualität und von ver-
schiedenen Farbe», schicklich für die Jahrszeit,
welche er zu sebr herabgesetzt-'» Preise» ver-
kaufen wird. Sein Waarenlager ist aiiSgc
dehnt, uud er wird alle Bestellungen i» sei-
nein Fache in Geschwindigkeit versorgen.?
Er verbürgt sich für die Gute n»d Dauerhaf-
tigkeit feiner Hüte »nd versichert, daß sie vo»
keinen in dieser Stadt oder kaum im Staat
übertroffen werden. l

Die seidenen Hüte, welche an seiner Ma-
uufaktur verkauft werde», besteben aus dein
allerbeste» Seide», worunter sich nicht der
kleinste Tbeil Baumwolle befindet, und die
besten Fur-Bodies werden dazu verbraucht.

. 5I°»?llle Hüte die er verkauft, ist er wil-
lens, wen» es Noll) hat, wieder aufzubiegel»
und zu verbessern.

Kaufieute nnd Andere, die beim Große»
kaufen, werden es z» ihrem Vortheil finden,
bei ihn, anzurufen und für sich selbst zu ur-!
theilen.

Jacob D. Boas.
Frühjahrs »ud Sommer-

Kappe» sind' in großer Auswahl erhalte»
worden.

Allentaun, Mai 22. nq?3M !

Alexander E. Braun,
Nechtsgel ebrter (Lawver).

Benachrichtigt seine Frennde, daß er in

Zukunft in der Lecha (Zäunt» Court in seiner
Profession praktizieren wird. Er ist wäh-
rend den Conrten an G » »> Prrts Hotel z»
spreche», allwo er denjenigen Rath ertheile»
wird, die ih» mit ihre» Geschäften beehren
werden. !

Allentan», Mai IS. »q?II

Ällcntauuer Gießerei.
Die Unterschriebene» benachrichtige» hier-

mit ei» geehrtes Publikum ergebenst, daß sie
jede Art Gießarbeiten für Mühl-Werke und
Maschinen, Büchsen für Carriages uiidWä
gen, so wie auch Pferde-Gewalten, ». s. w
von dem besten Guß, schnell uud billig ver-!
ertigen.

Dreher - Arbeit, in Meßing, Eisen n»d
Holz, so wie jede Art Schmidt-Arbeit, wird
billig verfertigt von

Säger und Freeborn.
kL?"AllcAtten Pflüge, Welschkoru-Schäh- j

ler, Welschkor» - Brecher (»nttelst welche» !
nia» das Welschkor» sanit dem Kolbe» mäh-
te» kann), Straßen-Seäverö vo» Gußeisen,
Cultivator-Eggc», nm Welschkor» zu egge»,
sittd »cbst viele» ander» Banerii-Gerätbc»,
a» ihrer Gießerei z» habe».

Allentautt, April lv. nq?ll

Bretter Hos.
Krause uud Spinne r.

?ln ihrem alten Platz, nahe am Markt-Platz
in Allentan».

Benachrichtigen ihre Freunde und ein ge-
ebrtes Publikum überhaupt, daß sie soeben
eine» große» Vorrath von Bauhol; unter-

schiedlicher Sorten eingelegt haben, worunter

sich befinde» :

Beste SorteiiGelb u.WeißpciiitFlorbords,
jtirscheubords »ud Planken, Pännel Bords,

Scäntlings für Fenster-Rahmen,
s>cnilock-Slä»tlings, Sparren, Balken, jede
Sorte Bretter, Bauholz, Pfosten, Latten nnd
alle Sorte» Schindel», Maurer-Latten, ic.

Sie werde» immer einen beständigen Vor-
rath obiger Artickel auf Hand habe», womit
Leute aus dem Lande versehe» werde» kön-
nen.

Dankbar für das ihnen von dem Piidlikum
-geschenkte Vertrauen, hoffen sie dnrch billige
Preise und schnelle Bedienung die Kundschaft
4iiid fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
zn mache».
Mai 15. nq?ll.

Eesellschastö-Verbiudung.
Charles Davis nnd R. E. Wright.

Advokaten,
Habe» sich unter heutigem Datum vereinigt,
uni in den unterschiedliche» Courteu i» Lecha
<Zauuty gemeinschaftlich in ihrer Profeßiou zn
practizire», und biete» hiermit ihre Dienste
denjenigen ihrer Freuude an, die derselben
benothigt sein mögen, es sei in der Conrt-Sitz-
ungoder zu irgend einer andern Zeit.

Die Ani'sstube ist au dein siid-westlichen
Sck der Alle» und Hamilton Straße.

Allentaun, April 24. iiq?ll

N a ch richt a n
Wirthe und Stohrhalter,

in Northampton Cannty.
D»r Schreiber der Schlingen hat dem Un-

terzeichneten der Wirthshaus Erlaubuiß-
scheine überreicht für das labr 1840, welche
«r bereit ist zu überliefern an irgend eine
Person od«r Personen welche bei ihm anru-
ifen mögen, zwischen nun nnd dem ersten
Tag der nächsten August Schnngc» Nach
jedem Tag, werden alle welche nicht abgeholt

-und berichtigt sind, der Court zurückgegeben
»verde«, zufolge dem XV Abschnitt der jckte,
betreffend Wirthshäuser nitd Gastbänser.

N. B.? Stohrhalter werden gleichfalls
hierdurch benachrichtigt daß ihre Erlaubniß-
Scheine ebenfalls zur Ueberlieferung bereit
Zieg«n.

Jefferson K. .Heckman.
Schatzmeister von Northampton Cauntn,

Saston, den ISten Mai.

Patent-Pflnge.
Die Unterzeichneten verfertigen an ihrer

Gießerei in Allentaun Pflüge, vo« den neuet
sten und beste» Sorten, die besonders beim
pflügen vo» Stoppelland ». Rasen gebrauch
werden könne».

Berg-Pflüge. Diese Pflüge sind
bei abhängigem Lande, das schwer zn pflüge»
ist, sehr nützlich, indem man'sie nach Belieben
links »ud rechts stellen kann, wodurch ma»
immer mit einer Furche pflügen kann.

Die leichten einspännigen Pflüge sind beim
Welschkor» pflüge» und bei der Laat mit vie-
lem Vortheil zu gebrauche».

Bauer» und andere werden höflichst ringe-
ade», bei uns anzurttfeil und die Pfluge ».

f. w. zn »litcrsiichcn.
Sager nnd Freeborn.

Allentaun, April !l)! nq?ll

Wichtig 112 u r Bauern!
Tragbare Pferdekraft für

Drcsch-Maschine»
uud Kleeschalcr.

Der Unterzeichnete benachrichtigt hierin»
das geehrte Publikum im allgemeinen, daß er
angefangen bat D r e fch - Ma fcb in e n in
der Stadt Illlenta«», Lecha Cannty, zn ver-
fertigen. Seine Werkstätte ist nahe an der
deutsch-lutherischen Kirche, sudlich vo» Jacob
Hagebuchs Wirthshaus. Ein Vorrath die-
ser Maschinen wird er immer zum Verkauf
fertig halte», die a»f die best möglichste Art
angefertigt sind, leicht gehen, mehr Arbeit als
andere absetzen »nd niemals einer Ausbesse-
rung bedürfe».

Personen welche Maschinen brauchen, mö-
gen sich bei Hrn. Jacob Hagenbuch, Gast-
wirth, T. und I. Weaver, Brctterhändler,
oder bei Hrn. Wm. Ricksecker, in obgemelde-
ter Werkstätte melde».

Ephrahim Kirkpatrick.
Allentan», Mai 8. nq-3M

Miller und Säger,
Stohrhalter in Sagersville.

Machen ihre Freunde »nd dem Pnblikttm-
ergebenst bekannt, daß sie dieses Geschäft an
dem frühern Standplatz betreiben, unter der
Firma von "Peter Miller und Co."
Sie werden allezeit ein vollständiges Assor-
tement von Stohr-Gütern, schicklich für jede
Jabreszeit, frisch vorräthig haben, welcl>e sie
zn den wohlfeilsten Preisen ihren werthen
Kunden ablassen werden. Vorzügliche Auf-
merksamkeit wird jedesmal auf die Auswahl
der Güter verwandt werden.

Peter Miller, jr.
Owen Sager.

Alle diejenigen, welche noch in den
Stohrbüchern oder auf irgend eine andere
Art a» die Firma von "Peter Miller nnd
Co." schuldig sind, werden freundschaftlich
ersucht, ohne Fehl baldigst abzuzahlen, weii
es höchst nöthig ist, alles i» Nichtigkeit zu
bringe».

Peter Miller, jr. uud Co.
July 3. nq^4m

Medizinen, Arzeneien, !c.
Der Unterschriebene hat den allen Stand-

platz, welcher ehedem von Dr. C. A- F i ck-
ard gehalten wurde, käuflich a» sich ge-
bracht, liebst den ganzen Vorrath von
Aneueieu, Medianen, Farbe Stoffe,

Feufter-Glas, Oehle, Firnisse, Nan-
cherwerke u. s. w.

Er hat gleichfalls von Philadelphia ans
eine Auswahl frischer Medikamente von je-
der Sorte erhalten, mit welchen er seine
Knude» »nd die des Dr. C. A. Fickardt z»
de» billigsten Preisen bedienen kann. Durch
genaue Aufmerksamkeit in feinem Geschäfte
hofft er eine» Theil der Knndschaft z» er-
halten, welche fei» Vorgänger in so reichem
Maße genoß.

Jobn Dick so».
Stohrehalter und Doctoren werde»

benachrichtigt, daß durch ihn Einrichtungen
in Philadelphia gemacht worden sind, so daß
er im Stande ist, dieselbe» mit jede» Artickel,
der in ihrem Fache einschlägt, zu Philadel-
pbier Preisen zn versehen, wodurch sie bei
Einlegung ihrer Bedürfnisse Zeit »nd Unko-
sten ersparen.

Easton, luny 12. nq?3m

Nachricht
wird hiermit gegebe» a» alle Personen, wel-
che es angebt, daß Peter Fenster ma-
ch e r, von Lyn» Tauiischip, Lecha Cannty,
all sein Eigenthum,mitteist einer freiwilligen
Ueberschrribnng vom 2tste» luny, 1839, an
die Unterzeichneten übertragen hat,n»d zwar
z»m Besten seiner Creditore»; ?so werde»
daher alle diejenigen, welche noch an densel-
ben ans irgend eine Art etwas schuldig sind,
hiermit aufgefordert, inuerhalb zwei Mona-
te» abzubezahlen. Auch werden die Credi-
toren des besagten Peter Fenstcrmacher er-
sucht, bis zu jenem Zeitpunkte ihre Forde-rungen wobibestätigt rinzubriuge».

Samuel Camp, j
Peter Schneider,

luny 2tt. nq?gm

Nachricht an Creditoren.
Die folgenden Personen mache» bekannt,

daß sie bei der Court vo» Common Pleas
f»r Northampton Cauury fnr die Wohlthat
der Gesetze unvermögender Schuldner ange-
sucht habe», und daß Montag der 19. Au-
gust im Courteause z» Easto» anberaumt ist,
»m dieselbe» zn hören.

Main Romig,
Henrich Hagenbnch,
Jobn Haupt,
George Lintz,
Charles Schaffer,
William A. Tubbs.
Theodor Labar,
Francis Reed,
Friedrich Wagner,
WilliamLabar,
Tbomas I. Tanlor.

! Easto», Iiil» 24 bv

!D r esch - Maschinen,
mit beweglicher Pferde-Kraft.

I Der Unterzeichnete zeigt hiermit dem Pnbli-
! co ergebenst an, daß er an »seiner Werkstätte
! in der Stadt Allentaun, gegenüber dem Le<
l cha Cannty - Gefängniß, so wie anch in der
! Stadt Easton, Nortbanipton Caunty, jeder-

zeit vorfertigt nnd vorrätbig hält, eine An-
! zahl Drefch-Maschiuen mit Pferdekraft, die
! man »ach einem jeden beliebigen Orte mit
! Leichtigkeit versetzen kann. Es ist diese Ma-
schine für den Ackerbau treibenden Bürger
von mehr Nutze», als irgend eine i» »euerer
Zeit erfundene. Der Verfcrtiger richtet auf
seine Maschinen sei» besonderes Augenmerk,

- daß sie dauerhaft uud so gebaut werden, um
nicht aus Ordnung so ieicht zn komme«. Ue-
berdies versichert er jede Maschine, welche
in seiner Werkstatt verfertigt ist. Indem er
»in geneigte Knndschaft bittet, ladet er jeder-
man ei», an seinen Werkstätten anzurufen,
die Arbeit zu besehen nud vo» dem vorzügli-
che» Werth derselben sich selbst zn überzeu-
gen.

Lewis 51. Vuckley.
Allentan» nnd Easton, ?

*
Jnlyij. 5 «q?3M

An das Publicum.
. loh »M. Caproii benachrichtiget hier-
.mit seine Knuden »nd das Public»»' im All-
gemeinen, daß er sein Patentrecht für Dresch-
maschinen, nebst Werkstätte, an die Hrrren
Will i a m Kir kp at r i ck, in Laiicastcr ».

Ephrahim Kirkpatrick, i» Easto»,
so wie die dazu gehörige Pferdekraft, für den
Staat von Peiinsilvanieii, verkauft bat. Die-
se Maschinen wurde» von Hrn. T D. Vnrall
erfunden, von welchem er das Patentrecht,
um dieselbe zu machen nnd zu verkaufe», er-
halten hat. Er empfiehlt demnach oben be-
namten Herren dem Publicum an, daß sie in
jeder Hinsicht die Maschinen zu machen säbig
sind, und werden unter ihrer Aufsicht das Lob
erhalten, in welchem sse sriiber bei dem Pub-
likum standen. Dankbar für erhaltene Gunst-
bezeuguiigeii, bittet er feine früher» Kunde»,
seinen Nachfolgern ihre Kundschaft ziikonicu
ni lassen.

John M. Caprou.
Obige Maschinen werden, in Ueberein-

stimmung mit der obigen Bekantmachuiig,
an der alten Werkstätte, gerade gegenüber
Romigs Mühle in Ost-Allentaun verfertigt
werden.

Epbraim Kirkpalrick.
Ost-Allentann, luny 2(i. nq?3Mt.

Evaus' Kamille» Pillen.
! Dr. Evans dient den Leiden den.'

Die Kamillrnbliimc (oder wie sie in der
Kunstsprache genannt wird, nnbi-
!!« oder vom griechische»

! Worte Kamai, auf deni Bode», ii»d Milo»,
ein Apfel; weil sie auf dem Bode» wächst

, und wie ei» Apfel riecht) hat eine fchmiiyig
weiße Farbe, starken Geruch »nd bittern
aromatischen Geschmack.

Kamille ist ein mildes Stärkungsmittel,
in kleinen Dosen anf dem Magen anweiit-

, bar und ihm zuträglich. Es ist besonders
in jenem Zustande aUgemeiuer Schwäche mit
verlornem Appetit anwendbar, die den Wie-
dergenesendcn von idiopathischen Fiebern oft
heimsucht.

An Nervöse und Entkräftete.
Tonic Pille n.?Die Eigenschaften

von Evans' Kainillk» Pille» sind der Art,
daß Herzklopfen, zitternde Hand, fchwind-
lichte Augen und beiiiiriibigtLs Gemüth vor
ihre» Wirkungen verschwinden, wie nächt-
liche Dünste vor dem wohlthätigen Einflüsse
der Morgensonne. Sie sind seit lange bei
Heilung von Wechselfiebern, verbunden mit
Fiebern unregelmäßiger Art, begleitet von
Darmverstopfuug glücklich angewendet wor-
den.

Die tonische Medizin ist für Nervenkrank-
heiten, allgemeine Schwäche, Unverdaulich-
keit und deren Folgen, wie Mangel an Ap-
petit, Mageuerweiteruiig, Schärfe, unange-
nehmer Geschmack im Munde, Geräusch iu
deu Eingeweiden, nervöse Symptotome,
Mattigkeit, wenn das Gemüth uustäi, abge-
spannt, gedankenvoll, melancholisch und nie-
dergedrückt erscheint, Auszehrung, dunkler
Blick, Delirium uud alle ander» nervösen

! Symptome werden diese Pillen sicher und für
immer heilen.

! Evans' Kamillen-Pillen wurden in Ame-
rika zuerst 1835 eingeführt.

Evans' abführende Kamillen Pillen
! sind aus reinem Pflanzenstoffe zusammcnge-
! setzt, nach den strengsten Regeln der Wissen-
schaft und Kunst; sie bewirken nie Uebelkeit
nnd werden garantirt,daß sie folgende Krank-

! heiten heilen, welche ans Blutunreinigkeiten
entstehen, nämlich :?Apoplerie, Gallenbe-
schwerdc», Husten, Erkältungen, Halsschmer-
zen mit Geschwüre», Scharlachfieber, Asth-
ma, Cholera, Leberschmerzcii, Nieren- und

> Blascnkraiikkcitc», Schauer, die besonders
! Frauenzimmer heimsuchen, und jene Krauk-
! Heiken aller Art, welchen die menschliche Na-
tur unterworfen ist nnd wo der Magen leidet.

Allgemeine Vorschriften.
Dr. Wm. Evans' tonische Kamillen-Pil-

len müssen drei vor jeder Mahlzeit genom-
men werden, und sollten sie nicht wirken,
zwei oder drei am Morgen, um eine reichli«

che Entleerung herbeizuführen.
Diese Pillen sind tm Buchstohr des Frie-

dens-Boten zu haben.

Valsamisclics
Auge u w asse r.

ln der Druckerei des "Patriot und De-
mokral" ist von jevtan oben gemeldetes, bal-
samische Angenwasser zu haben. Dasselbe
stärket die Augen nicht allein, sondern be-
nimmt die Entzündung und Geschwulst des
Augtuliedes. Beim anhaltenden Gebrauch
vermehrt und erweitert es die Seb-Kraf,
ungemein, und erfrischt die zarten Nerven
der Augenmuskeln. Dies Balsamiiche Au-
genwasser hat seit den kriegerischen Epochen
in Europa die Aufmerksamkeit der Aerzte da-
selbst aufgeregt, und Probe», vielfältige, ja
wir möge» sagen Hundertkausende, habe»
diesem balsamischen Angenwasser die größte

> Gabe, die Erhaltung ihres Gesichts, zn ver-
> tanken.

Altonaische Privilegirte

Wunder Kron-Essenz.
Diese Medizin wurde von dem Dr. Hage

man in Hamburg ei funden, und kat sich da-
selbst einen großen Ruf erworben, indem die-
ser berühmte Mann die meisten von seineb
Patienten damit kurirte, weßwegen sie mit
Recht den Namen Wunder Kron-Esseuz be-
kommen hat. Nachdem dieselbe von allen
Profeßoren nnd Dockoren in Wien unter-
sucht worden, »nd den Beifall derselben er-
halte» hatte, wurde sie vo» dem Kaiser von
Oestreich privilegirt.

Diese Essenz heilt anf eine fast unerhörte
leichte und geschwinde Art, nnd wenn auch
sonst alle Medizin versucht nnd nichts mehr
anschlagen will, ein-, zwei-, drei- nnd viertä-
gige kalte, wie auch alle hitzige Fieber, die
Pleuresie, rothe und weiße Rnbr, Herzklop-
fen, Uebelkeit, Brechen, Bliitstürziiug, alten
Husten, Kälte im Unterleibe, Miizkrankheit,
Stein-, Gicht- uud podagraifchen Schmerzen,
alle Art Lähmungen, es sei vom Schlag oder
sonsteii, den Schwindel, allerhand Ausschlag,
den weißen Fluß und verhaltene monatliche
Blume, ferner die Kolik, Mntterbeschweniug
und Gelbsucht. Sie macht vortrefflichen Ap-
petit zum Essen, und wer sie nur zuweilen
braucht, ist Zeitlebens vor aller Fäiilung,
Geschwüre», Schlag und vor der Schwiud-

! sucht selbst gesichert, stillet kürzlich alle Kopf-
! und Gliederschmerzen, wenn auch diese vo»
Uebcrheb»iig und Vereukiliig entstehe», wi-

j dersteht allem Gift, böser Llift und der
selbst, zumal sie nichts böses in noch an den
menschliche» Körper kommen läßt, reiniget
auf eine wuiiderbare Weise in Kurzem das
allerverstocktestc Geblüt ohne Aderlaßen, wo-
bei kein Kräutcrtraiik noch Brunnenkur iu
Vergleich kommen kann.

Diese Medizin ist nicht »ur durch ganz
Deutschland berühmt, sondern es sind davon
schon viele Millionen Gläser nach Rußland,

j Spanien und Süd-Amerika geschickt worden,
i nud sind dort sehr gesucht.

Darum rufen wir unfern Nebeiimcnschcii
! zu, die au körperlichen Uebel» leide» : ver-
i sucht es, uud dann urtheilt darüber. Es ist
! nicht unsere Sache diese Medizin zu loben,
denn wir denken sie wird sich selbst loben.

Diese Medizin wird verfertigt von F. Mei-
er und C. Eickhoff, No. Uli, Crow» Straße,
Philadelphia, ist i» AUenkau» zu haben in

Schmidt's und Moser's Apotheken.
Preis 25 Cents das Glas.

Februar 27. nq-SMo

ProclqMtion.
Sintemal der achtbare Ioh n Bank s,

President-Richter in den verschiedenen Conr-
ten von Comon Pleas vom dritten Gerichts-s Bezirk, bestehend ans den Caiinlics Berks,

l Northampton n»d Lecha, im Staat Pcuiisil-
vaiiieu, in Kraft seines Amteö Presidentrich-

! ter verschiedener Coiirte» vo» Oner »nd Ter-
! miner und allgemeiner Gefängniß-Erledigiiiig
in besagten Cannties ; und I. F. R n h e, jr.
»nd Joseph Säger, Esguires, Gehnlfs-
Richter der Courteu von Oyer und Terminer
und allgemeiner Gefängniß - Erledignng für
die Richtung vo» Haupt- »ud andern Verbre-
chen i» erjagtem Lecha Cannty, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Courk
von Oyer und Terminer uud vierteljähriger
Sitzung von Common Pleas anberaumen,
welche gebalten werden soll in der Stadt

j Allenkaun, für das Cannty Lecha, anf den
ersten Montag im Monat September
welches der 2te Tag des besagten Monats
ist, nnd welche eine Woche dauern wird :

So wird hiermit Nachricbr gegeben,
an alle Friedensrichter und Constabel inncr-
balb des besagten Cannties von Lecha, daß
sie dann nnd daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, Records, Jngnisiiionen nnd
Eraminationen einzufinden habe», um ihr;»
Pflichte» vor ersagter Court abzuwarten.

Dergleichen, werden auch alle dieje-
nigen, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Cannties Lecha als Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, bcnachrichtiacr,
daß sie sich alldort uud daselbst einzufinden
haben, um dieselbe» zu proseguireu, wie eS
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
Allentaun, diesen Ivlen Tag Jnly, im labr
unsers.Herrn 1839.

Jonarball D- Meeker, Scheriff.
Gott erhalte die Republik!

Scheriffs-Amt, ) »g?bv
Attentauii, July 10.)

Privat-Vcrkaus.
Schal^arePlantasche zn verkaufen.
Der Unterzeichnete ist gesonnen, seine Plan-

tasche durch Privathandel z» verkaufen, gele-
gen in Maratany Tannschip, Berks Cannty,
»abe bei Benjamin Levan's Mühle, enthal-
tend obngefähr

Acker gutes Bauland;
wovon zwischen <!<> und 70 Acker .holzland,
uud 2V Acker ga»! vorzügliche Wiesen sind.

A»f dem Plcche befindet sich ein gu-
Wohnhaus, eine Schweitzer-

scheuer, von Stein erbaut,nebst an-
?der» Nebengebäude» ; desgleichen
befindet sich ein Schiiiidt-Schop «nd Kalk«

j oft» auf dem Platze. Ei» ganz vorzüglicher
befindet sich auf dem

Laiide, voller gezweigte» O>'st-Bän-
nie» der beste» Sorte». Ei» Waf-
serstrohm fließt vordem Hause vor-

bei. Ueberhaupt ist der Platz mit alle» Be-
- giiciiillchkeite» einer gute» Banerci versehen.

! Der Unterschriebene erachtet eine weirlänfti-ge Beschreibung fnr nberflnßig, da Kauflusti-
ge denselben doch erst in Augeiischeiu »ehiren
werden, welches zu allen Zeiten geschehen
kann wenn man sich je eher je lieber meldet
auf deni Platze selbst bei

Abraham Luckenbill.
Maratany, Jnly 10. *?4 m

Ein Lehrling,
Zur Erlernung des Drucker-Geschästs, wird
in dieser Druckerei augeiwmmeii. Ei» Kua-
be von lii bis 18 Jahren wurde gute Auf-
munterung finden, wenn er sich bald meldet
in dieser

Druckerei.
July 24.

Verhör - Liste.
Folgendes ist ein Verzeichniß der Recht-

fälle, welche verhört werden sollen in der
Court von Common-Pleas in und für Lecha
Cannty, anfangend am Montag den 2trn

1839, und welche eine Woche
5 dauern wird.

1. Jacob Stein und Elisabeth seine Fraugegen John Ulrich.
'2. George Creveling gegen Jacob Rupp.
3. Dauiel Menor uud Jacob Schreiber,

, gegen Abraham Klotz.
4. Jonathan Smith »nd Peter Linn, Ad-

ministrators von Samuel Egner, gegen Ad-
ner Stähler.

5. George Schneider gegen Jacob Dil-
littger und Elisabeth Schneider, Administra-
toren des verstorbenen Michael Schneider,
mit Nachricht a» die Erbe» des besagte» Ner-

'<«. Samuel Weiß, einer der Erben des
verstorbenen Job» Weiß, gegen Jonas Eberl,
Vormund von (katbarine Weiß, mit Nach-
richt a» Josl'iia Weida.

7. Jacob Weiß, eine» der Ert-cn des ver-
! storbeiie» Job» Weiß, gegen Jonas Ebert,
! Vormnnb von Catharine Weiß, mit Nach-
richt an Joshna Weida,

i 8. Eli K. Price, et. ->I. gegen Walker E.
Livingsten , t. nl.

! 9. Abraham Trorell gegen Jonathan
G".h.

I>). Jsaac ?»<>, gegen Job» Barr.
11. Walter C. Liviiigsto», gegen Charles

' Teip.
j 12. Elias George gegen Jacob Bittner.

13. Charles Donghcriy, für den Nntzen
von Z7iven Kern »»d Henry Guth gegen Ja-

, cob Fischer.
14. Jacob Oswald gegen Andreas Eisen-

hart.
I',. Christian Peter gege» David Ner.
lii. Jonas Reinsiniih gegen Dan. Wood«

ring nnd Elisabeth seine Fra».
l7. John Gangnvere gegen John Nonne-

macher.
lesse Santnels, Proth'r.

! Juli 17. »q?bC.

N a ch r i ch t.
Nortbanipton Bank, Jnnv 28.1839.

Siiitcmalcn der Freibrief der Nortbamp-
ton Bank, errichtet in der Stadt Allentaun,
(letzthin Northampton) in Lecha Cauuty, im

> Staat Pennstlvanit», mit eincin antorisirte»
! Capital von Sl2s,<><><>, von welchem 124,685
Thaler eingezahlt sind, b>s im Jayie »»fers

! Herr» 1843 zu Ende gehe» wird,
Deshalb '

Wird Nachricht hiermit gegeben, zufolge
der Constitution und den Gesetzen der Re-
publik vo» Pennsilvanicn, daß der Presi-
dent »nd Direktors ersagter Bank Willens
sind die nässte Gesetzgebung ersagter Re-
publik z» ersuchen, den ersagten Freibrief
z» erweiter», und deu Capitalsteck ersagter
Bank von 5125,»111>, z» welcher er jetzt be-
rechtigt, auf 82A»,<»u> z» erweitern. Es
wird weder an dem Namen, Titel oder La-
ge der Bank eine Abändermig verlangt.

Auf Befehl der Board der Direktors.
John Rice, Caßirer.

- July 3. nq-VM

N a ch r i ch t.
Da Ifaac Marsteller, vo» Nie«

der-Milfoid Tannschip, Bncks Cannty, ver-
mittelst einer freiwilligen Ueberschreibung, da-
nn den 27sten Mai, 1839, all sein Eigen«
thuni sowohl liegendes als an
den Unterzeichnete» übertrage» bat, üiid zwar
zum Beste» seiner Creditorr», des ersagten
Jsaac Marsteller, so werde» alle diejenigen,
welche noch anf irgend eine Art an denselben
schuldig sind, benachrichtiget, innerhalb drei
Monaten vom Henrigen datum au, ihre Rück-

, stände an den Unterzeichneten, wohnhaft ii»
Ober-Sacona Tannschip, Lecha Caunty, ab«
zntragen?nnd solclie, welche noch einige An»
forderimge» an besagten Marsteller haben,
belieben ihre Rechnungen woblbesiätigt zwi-
schen jetzt nnd dem obgenannte» Zeitraum
cinznhändigen.

And. K- Witinan, Asüg.
Juuy 5. nq'-3M

Ein neuer Kupserschmidt
i ii A llenta n n.

Der Uuterschriebeue macht hiermit seinen
Freunden, so wie einem geehrten Pnbliknn,
hiermit ergebenst bekannt, daß e. obeiigenan-
tes Geschäft a» der Werkstätte des Herrn
N a t h a n L ante » 112 cli läge r, i» der
.<>imiltottstrafie,Hagenbnchs Wirthshans ge
geniiber, angef.lligc» bat, wo er jederzeit vo»
rärhig hat, oder auf Bestellung schnell ver-
fertigt : Jede Sorte

Brenlikessel, Hutmacher- Wasch- und
?bee->tessel,

so wie auch alle iu seiiiem Fach einschlagende
Artickel, die er jederzeit zum Verkauf vorrä-
thig halte» wird uud gesouueu ist für die »ie«
drigsteu Preise zu verkaufe». Er steht für
feine Arbeit so weit gut, daß dieselbe auf eine
dauerhafte Art anqefertigt ist.

Er ladet seine Freunde und das Publikum
überbaupt ein, seine Werkstätte zu besuchen,
nnd stine Waaren in Augenschein zu nebmen.
Stets wird er es sein Augenmerk sein lassen,
alle Bestellungen gewissenhaft z» erfülle».

Für altes Kupfer, Messing, Zinn nnd Blei
wird der Hörste Preis in baarem Gelde oder
in AnSlausch fur Waaren gegeben.

Amos Crriuger.
Allcntauu, Juli 24. uq-3M

Drucker Arbeit.
Jede Art Drucker Ar brir in Deutscher uud

Englischer Sprache, werden auf die kürzeste
Anzeige, geschmackvoll »ud nm die billigsten
Preise i» der Druckerei rerfei tigt.


